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Ein Blick auf die Landmaschinenindustrie und den Stand
der Mechanisierung der Landwirtschaft in Frankreich
von A. Schönenberger, ing. agr., Zürich

Der Umsatz der französischen Landmaschinenindustrie

— welche, ausser der Automobilindustrie die

wichtigste Maschinenindustrie Frankreichs darstellt -
übertraf 4,5 Milliarden fFr. im Jahre 1970.

Die Industrie umfasst nahezu 450 Unternehmen. Im

Jahre 1970 beschäftigte sie 42 200 Personen, davon

waren 2850 leitendes Personal und 9350 Vorarbeiter
und Spezialisten. Seit 1938 haben viele der leitenden
Unternehmer der französischen Landmaschinenindustrie

ihre Tätigkeit mindestens verzehnfacht und
namentlich im Laufe der letzten drei bis sechs Jahre
ihren Geschäftsumsatz verdoppelt.
Die Ausfuhr hat ebenfalls sehr stark zugenommen;
besonders diejenigen der Traktoren, welche ge-
wichtsmässig 45 bis 50% der Produktion ausmacht.

Es ist bemerkenswert, dass die Mehrzahl der
ausländischen Kunden aus Ländern stammen, die über
eine eigene alteingesessene Industrie verfügen. So

stellt Deutschland die meisten Käufer.

Zur Zeit produziert die französische Industrie jährlich
80 000 bis 85 000 Traktoren sowie zirka 150 000 Pflüge,
39 000 Kultivatoren, 12 000 Scheibeneggen, 60 000

Eggen, Walzen, Hackmaschinen und Häufelpflüge,
25 000 Sämaschinen, 21 000 Präzisionssaatgeräte,
14 000 Düngerstreuer, 12 000 Mistzetter, 31 000

Mähmaschinen, 4000 Heuwender, 39 000 kombinierte
Futterwerbemaschinen, 36 000 Sammelpressen, 5000

Mähdrescher, 1100 Maispflücker, 2500 Kartoffeln- und

Rübenernter, 4000 Saatgutreiniger, 6000 Ventilatoren,
1100 Trockner, 23 000 Melkmaschinen, 4500

Melkstände, 50 000 Maschinen für Futterzubereitung,
100 000 Bodenfräsen und Motorhacken, 200 000

Feldspritzen und Stäuber, usw.

Andererseits dürfte die französische Landwirtschaft
immer noch weniger mechanisiert sein als die übrigen

EWG-Länder mit wirtschaftlich ähnlichen
Bedingungen.

Der relative Rückstand der Mechanisierung der
französischen Landwirtschaft gegenüber derjenigen der
deutschen Landwirtschaft lässt sich am besten durch
einen vom CNEEMA dargestellten Vergleich der vor¬

handenen Traktoren und Mähdrescher nachweisen,
zumal diese zwei Maschinenkategorien wertmässig in

jedem der betreffenden Länder ungefähr die Hälfte

der in Betrieb stehenden Landmaschinen ausmachen.

Landw. Traktoren * Mähdrescher

Anzahl ha LN je
Traktor Anzahl ha Getreide

je Maschine

Frankreich

BRD

1 205 000

(1.1.71)
1 257 000

(1.1.68)

27

11

150 000

(1.9.71)

160 000

(1.9.68)

60

31

*) ohne Bodenfräsen

Nun sind aber die in Frankreich gebräuchlichen Traktoren

und Mähdrescher leistungsfähiger als anderswo.

Zudem sind in Frankreich besonders für die

Erntearbeiten die Arbeitserledigungstermine länger
als in Deutschland und überdies ist die mittlere Be-

triebsgrösse höher (zirka zweimal) als in den übrigen

EWG-Ländern. Es ist deshalb einleuchtend, dass

die französischen Landwirte mit weniger Landmaschinen

auskommen, weil sie in der Lage sind, diese

besser ausnützen zu können.

Das gesamte Leistungsvermögen der in der französischen

Landwirtschaft vorhandenen und tatsächlich in

Betrieb stehenden Maschinen kann zur Zeit auf etwa

50 Millionen PS veranschlagt werden. Es setzt sich

wie folgt zusammen (1970):

— Traktoren mit durchschnittlich 34 PS 40 120 000

— Einachsige Geräte (Bodenfräsen und

Motormäher) mit durchschnittlich 5 PS 1 500 000

— 125 000 selbstfahrende Mähdrescher
mit durchschnittlich 55 PS 6 875 000

— 400 000 ortsfeste Motoren oder Hilfsmotoren

aller Art mit durchschnittlich 3 PS 1 200 000

— 1 000 000 Elektromotoren mit
durchschnittlich 1,5 PS 1 500 000

Aufgerundete Summe 52 000 000
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Zur Zeit würden somit etwas über 1,5 PS auf jeder
Hektar Kulturland und 17 PS auf jede in der
Landwirtschaft tätige Person entfallen, gegen 3 PS je ha

Kulturland in Deutschland. Daraus geht hervor, dass

die französische Landwirtschaft noch lange nicht als

übermechanisiert gelten kann.

Die nachfolgenden Zählungen zeigen, dass sich die

Anzahl der Landmaschinen in der Zwischenzeit
weiterhin erhöht hat:

Gegenwärtiger Bestand der wichtigsten Maschinen
in Frankreich
Traktoren 1 319 000

Mähdrescher 173 000

Bodenfräsen und Motorhacken 973 000

Hochdruck-Reinigungsgeräte für die Landwirtschaft

Einem echten Bedürfnis in der Landwirtschaft sowie
in vielen andern Sparten entsprechend, haben in

letzter Zeit verschiedene Firmen sog. Hochdruck-
Reinigungsgeräte auf den Markt gebracht. Diese
Geräte haben teilweise Begeisterung, teilweise aber
auch grosse Enttäuschungen verursacht. Die

Enttäuschungen sind darauf zurückzuführen, dass
Geräte angeboten wurden, welche den ganz erheblichen

Anforderungen der Praxis nicht entsprochen
haben oder noch heute nicht entsprechen.

Den Interessenten für ein Hochdruck-Reinigungsgerät

möchten wir deshalb Kriterien nahelegen:

1. Arbeitsdruck: Der Arbeitsdruck soll min. 100 atü

betragen. Nur dann kann eine produktive Reinigung
und eine tiefenwirksame Desinfektion erzielt werden.
Für Kälbermastställe sind Drücke von 140—150 atü

nötig.

2. Pumpe: Für die verlangten hohen Drücke kommen

nur Kolbenpumpen in Frage. Diese sollen laugen-,
säure- und hitzebeständig sein. Je mehr Kolben;
umso konstanter ist der Druck und umso ruhiger
arbeitet das Gerät.

3. Chemikalienbehälter: Es sollen 2 oder mehrere
Chemikalienbehälter mit möglichst grossem Inhalt
vorhanden sein, damit wahlweise Reinigungsmittel
oder Desinfektionsmittel oder beide gleichzeitig
beigemischt werden können.

4. Der Wasserverbrauch soll gering sein, d. h. er soll
20 It. in der Minute nicht übersteigen. Nur bei kleinem

Wasserverbrauch ist der Einsatz von chemischen Rei-

nigungs- oder Desinfektionsmitteln finanziell tragbar.
Der Abwasseranfall soll möglichst klein sein. Es

sollen auch einzelne Buchten mitten in belegten
Ställen gereinigt werden können.

5. Motor: Das Gerät soll mit einem genügend starken

E-Motor ausgerüstet sein (1 PS / 25 atü).

6. Verschalung: Motor, Pumpe, Schwimmer sowie die

verschiedenen Armaturen sollen in einem
nichtrostenden Gehäuse untergebracht sein. Das Fahrgestell

soll stabil und mit grossen Rädern (Türschwellen)

versehen sein.

7. Service: Die Lieferfirma soll Gewähr bieten für
einen einwandfreien Reparatur- und Ersatzteilservice.
Man achte auf seit Jahren bekannte Firmen der
Traktoren- und Landmaschinenbranche. Man vergleiche
auch die Preise.

Wenn alle obigen Anforderungen erfüllt sind,
vermögen Hochdruck-Reinigungsgeräte an Fahrzeugen
und Maschinen sowie in Ställen, Futtermagazinen,
Silos und Werkräumen ungeahnte Reinigungsleistungen

zu vollbringen. Auch in bezug auf Desinfektionen
lassen sich flüssige Mittel sparsamer und trotzdem

wirksamer anwenden. Wo Geflügel, Schweine, Kälber
oder Rinder in spezialisierten Intensivbetrieben
gezüchtet oder gemästet werden, sind Hochdruck-Rei-

nigungs- und Desinfektionsgeräte kaum mehr
entbehrlich. Sonderegger
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